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Der Weltkrieg
Deutscher Abendbericht .

WTB . Brrliu , 9 . Mar . Abends . (Amtlich .) Bei F r c s .

noy und Bullt - court schei < erirn englische An -

griffe . Das Feuer war bei A r r a ö und an der Aisne nrtr
-tcllenweise lebhafter .

Sarrails Offensive.
Der bulgarische Tagesbericht .

MTB . Sofia , 9 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern .
Mazedonische Iront : Zwischen Ochrida ^ und Prespasee
gegen den Einbruch der Nacht heftiges Geschützfener und
datauf ein feindlicher Angriff , der durch Feuer von
Äombcn und Maschinengewehren abgeschlagen wurde . Auf der
C r v e li o Steno und auf der Höhe 1248 nördlich von Bitolia
lMonastir ) lebhaftes Geschützfeuer , daö in manchen Augen -
blicke» sehr heftig wurde . Im Ee rnab ogen - gingen mach
Zweitägiger heftiger Vorbereitung durch Geschützfeuer und
Mineuwerferseuer , das heute in den Vormittagsstunden vom
frühen Morgen an mit größter Heftigkeit tobte , gegen 8 Uhr
vormittags Franzosen , Russen und Italiener zu
einem heftigen Angriff über , der durch Sperrfeuer der
Artillerie und Minenwerfer abgewiesen wurde . Feindliche
In .saulerieabteil,ingen , die an manchen Stellen etwas weiter
vatten vordringen können , wurden durch Gewehr - und Maschinen -
gcwehrfeuer vernichtet . Das feindliche Geschütz- und Minen -
lverserseuer dauerte darauf noch heftiger fort und gegen 4% Uhr
nachmittags erfolgte ein zweiter heftiger Angriff .
Auch dieser Angriff wurde durch Geschützfeuer erstickt . Nach
artilleristischer Vorbereitung erfolgte ein dritter Angriff .
Auch er wurde durch Feuer und teilweise durch Gegenangriff
blutig abgeschlagen . In der Nacht wurde ein vierter
Angriff ausgeführt , der gleichfalls e r f o I g l o s blieb .
Wertere Angriffe werden erwartet . Oestlich der
Eerna und in der Gegend von Moglenica heftiges Geschützfeuer
imo Feuerwechsel zwischen vorgeschobenen Abteilungen . Mehrere
feindliche Truppen versuchten vorzugehen , wurden aber durch
notier vertrieben . Westlich vom Wardvr heftiges Gefchützfeuer
bei- schweren Kaliber . Bei Toputte auf dem linken Wardarufer
iufulcu Deutsche gelungene Patrouillenunternehmiungen gegen
Matschukowo durch , Südlich v o ti D oi ran wurde unsere
vorderste Stellung den ganzen Tag über mit ununterbrochenem
Geschütz- und Minenwerferfeuer beschossen , das zeitweife die
Heftigkeit von Trommelfeuer erreichte . Ein darauffolgender
feindlicher Angriff wurde tut Geschützfeuer im Keime
erstickt . Am Fuß der Belasica -Planina und in der Ebene von? eres das gewöhnliche Geschützfeuer und Tätigkeit schwacher
Abteilungen. Ein feindliches Schiff hat vom Meerbusen von
Crfano ; die Küste beim Dorfe Orfano ohne Ergebnis Hesch»ssen.

Schwere Verluste der Gegner .
WTB . Berlin , 9 . Mai . In Mazedonien gingen am

8 . Mai die heftigen Kampfe fort . Im Cernabogen hielt
das feindliche Artilleriefeuer vom frühen Morgen in gleicher
Stärke wie cur Vortage an . In der Mitte des Abschnittes auf
der Höhe 1050 und in der Gegend südlich von O r l e steigerte
es sich zeitweise zum Trommelfeuer . Starke Truppenansamm '
lungen in den feindlichen Gräben wurden heute unter schwerstes
Vernichtungsfeuer .genominen . Wo einzelne feindliche Kam -
pcrnien ihre Gräben verliehen , wurden sie durch Feuer aller
Waffen , zum Teil im Handgranatenkampf , zurückgetrieben .

Ein starker Angriff gegen den Ostteil der Ectna «
bogen st eilung brach unter schwersten Verlusten
für den Gegner vollkommen zusammen . Ein am Abend wieder -
Holter Angriff erlitt das ssleich? Schicksal, ebenso ein etwa zu
gleicher Stunde gegen den Westteil des Cernabogens ausge -
führter feindlicher starker Vorstoß . Die Verluste der hier
kämpfenden italienischen , russischen und f r a n z o i t«
schen Kräfte waren außerordentlich schwer, wahrend
unsere Mrina blieben . Auch bis zum D oi ran f ee war das
Feuer an vielen Stellen lebhafter . Ein Angriff gegen Gradiste
wurde im Vernichtungsfeuer abgeschlagen . Westlich des Wardar
wurden vier feindliche Kompanien , die gegen die bulgarischen
Stellungen bei Alcak -Mach vorgingen , abgewiesen . Nach starkem
feindlichem Feuer , das sich gegen Abend zu großer Heftigkeit
steigerte , erfolgte der erwartete Angriff auf der Front Cascalr -
Doircmsee .

Tie Engländer brachen im Feuer starker Sturinwellen vor .
ohne daß sie indessen irgend welche Erfolge gegen die Bulgaren
erzielten . Auch spätere Angriffe scheiterten . Besonders erbittert
waren die Kämpfe um den Steutzberg . Ein Kilometer füdlveft '
lich des Ortes Doiran sind die Kampfe noch nicht abgeschlossen
Die Haltung aller an den Angriffen beteiligten deutschen» nd öuloarischen Truppen war ausgezeichnet .Das vorzüglich geleitete Feuer Ser Artillerie war nach Mel -
düngen der Infanterie von guter Wirkung .

Mißbrauch des Roteu Kreuzes.
Französische Rache. — Seitliche Gegen masinali inen .

WTB . Berlin , 10 . Mit . Durch einwandfreie Beobachtungen
und eidliche Bekundungen wurde festgestellt , daß die feind -
lichen Hosp italschi f f e in ausgedehnten Maße zum
Transport von Truppen rr n d r i e g § m a t e r t a l
und zu anderen Kriegszwecken in iß braucht werden . Daher
könnt '' ihnen die deutsche Regierung im Sperrgebiet nur dann
cine sicher? Fahrt zubilligen , ivenn sie bestimmte Bedingungen
erfüllen , die ihre völkerrechtswidrige Verwendung einigermaßen
ausschließen . Der sichere Verwundotentraisvort bleibt also nach
wie

_ vor möglich . Erfüllen die Hospitalkchiffe die erwähnten
Bedingungen nicht , so unterliegen sie den gleichen Gefahren wie
andere Schiffe im Sperrgebiet , Diese vollberechtigten Maß -
nahmen haben die französische 'fi egier , ung veranlaßt ,als Gegenmaßnahme 70 deutsche Offiziere ,darunter einen Genera ! und 15 Stabsoffiziere

ouf im Mittelmeer fahrenden HospstälschiffK» u^ tMttbn
In welchem heldenmütigen Geist unsere Offtgiere diese dk>m IM
Frankreichs entsprechenden Maßregel auffassen , zeigt ein Sur;
schnitt aus einem Brief eines Stabsoffiziers der Reserve , bc .
trotz sr .neS hohen Alters von 65 Jahren und körperlicher Leiden
von den Franzosen namentlich für die Gegenmaßnahme bestimmt
wurde . Er berichtet an feine Gattin : Ich ichrieb Dir fchon gestern
meine persönliche Anschauung über die Maßnahme , auf die mar
in Deutschland hoffentlich keinerlei Rücksicht nehme *
wird . Wir erfüllen nur sine selbstverständliche Pflicht genau tvic
früher in anderen Stellungen .

Zur Erwiderung der französischen Ma fo¬
rt a lj m e, die den bisherigen Völkerrechtsbrüchen würdig | ir
Seite steht , wurde unverzüglich die dreifache Anzahl
französischer Offiziere entsprechend der Dienstgrad ?
an von feindlichen Fliegerangriffen besonder »
heimgesuchten Punkten des westlichen Jnd « .
striegebietes untergebracht .

Reue ll - Bootserfoliie

im Atlantische « Ozean .
WTB . Berlin , 10 . Mai . (Amtlich .) 4 Dampfer a «d

4 Segler mit 22 500 Tonnen . Darunter befinden sich u. ».
kolgende Schiffe : Die bewaffneten englischen Dampfer „Sebek ^
(4601 Tonnen ) miü Stückgut nach Australien und „Desmins
(3495 Tonnen ) mit Oel für England , >' in nnbekannter bewaffne -
ter Dampfer mit Kurs nach England , ein unbekannter Dampfer ,
Ladung anscheinend Munition Bon den versenkten Segler »
iuhrtc » . a. einer Holz , ein anderer Düngemitt / l nach England .

Der Chef des Admrralstabes der Marine .

Tiegreiches Gefecht eines deutsche» U- BooteS .
WTB . Zürich , 9. Mar . Die Agenzia Stsfani meldet au »

San Sebastian : Am 4 . Mui , morgens , wurden mehrere
französische und spanische Seefahrtzeuge .darunter Awew Dampfschaluppen , von eine in deutschen
Tauchboot zwanzig Meilen nordwestlich San Sebast -iicrn an -
gegriffen , Zwei mit kleinen Kanonen bewaffnete Schal,rppea
eröffneten das Feuer g«gen da? Tauchboot , das untertauchte , in
-' nter Entfernung wieder auswuchte und den Kampf aufnahm .
Nack einstündiyem Gefecht gingen die Schaluppen mit sieben a*
Boro befindlichen Matrosen unter . Auch zwei spaniscke Seefahr -
zeuge sollen versenkt worden >ein und unter ihren Beman¬
nungen Tot ? und Vieirwundete haben .

Wie wir van zuständiger Stell ? erfahren , find die spanischen
Schiffe nur dadurch zu Schaden gekommen , daß die bewaffne -ten
französischen Fischdampfer hinter ihnen vor dem
deutschen Tauchboot Deckung suchten , wodurch die Spanier
bei dem sich entspinnenden Kampf in das Feuer von zwei
Se i t e n kamen .

Wor einem Jahr .
w Mai 1916 . Südwestlich Höhe 30 -1 feindliche Vortrilppen

weiter zurückgedrückt . — Amerikanische Antwort auf die
deutsche Note betont , daß die Einstellung de ? U -Bootkrieges
deutscherseits bedingungslos sein müsse .

Verkannt.
Roman von Hedda v o ir S ch ui i d .

(Nachdruck verboten.)
U« Wie eine Bombe schlug das Kabeltelegrgmn ein , in welchem? ans Gröuing den S iine .̂r rn Berlin seine Verlobung meldete .
iL . Bsi Grcnings in der Kleiststraße — drei Treppen — legte

^ hea , dir zweitc Haustochter , deren neunzehnter Geburtstag?eute durch eine kleine Gesellschaft im engen Kreise gefeiert
]£erde ;r sollt -?, die letzt«: Hand an den Blumenschmuck aus dem
ndendbrottisch , als der Depeschenbote schellte .

Das Telegramm Siegesfahne schwingend , eilte das
Dunkelhaarige , schlanke Mädchen in den Salon , wo ihre Mutter ,
^ verwitwete Frau Mchnunasr .it Gröuing , deren unverheitatete
Schwägerin — Tante Liete — und Thea ? älteste Schwester . FrauHaendler , am achteckigen Tisch im Erker saßen

R . „Von Hansemaiiii — aus Kanada, " rief Thea , „natürlichM Glückwunsch für mich , wie koiuint mir solcher Glanz in meine«vttcfügte sie mit sröl ' lich ?m Pathos hinzu die Depesche eiligentfaltend . -
Liebes Kind , Hans hat deinen GelurrtStag doch immer

^ . rges. in — mir Ende ist ihm etwas zugestoßen " saate Frau^ vning ängstlich , „ so lies doch schnell, Thea, "
„Bei lobt hat er sich, " schrie Thea triuuchhierend .
, Vcrlot -t !" erscholl ein dreistimmig ?-? , ungläubiges Echo.

«^ .Suf eine derartige Neuigkeit war man nun und nrntmer
S°t? " sen . ^ Hans , der Haus ' ohn , der seit einer Reihe von

fc ;
' 1 Gruben m Kanada als Ingenieur tätig war . hatte bisber

,
~ einen ausgemachten Weiberfeind gegolten

Das ist einfach — einfach unerhört von Hans, " fand Frau
Hannchen .Haendler ihre Svriche wieder . Nabdem Thea das
Telegraniin laut vorgelesen hatte , Ware « alle vier vor Ueber -
raschung zunächst stumm gsweisen.

„Aber wieso denn unerhört , liebes Kind ! "
Fwu Gröning wußte nicht recht, ob jie sich über die V?t>

lcbung ihres einziigen Sohnes frzuen sollte oder nicht .
„Als ob er nicht in Deutschland eine Braut hätte findenkönnen, " fuhr Frau Hmncheir eifrig fort , „muß es denn aus -

gerechnet eine aus Kanada sein ? Hans hätte doch hier die Wahl
gehabt . Er ist wahrlich keine schlechte Partie , sieht gut aus und
sell drüben riesig viel vordienen .

"
Daß sie ihren Brnd ?r , der die Dreißig längst überschritten ,und der sich in seinen B .' iesen immer einen „eingefleischten Hags -

stolz"
genannt hatte , im st' llen ' chon als Erbonkel betrachtet ,wollte die junge Frau natürlich nicht offen eingestehe « .

„Wenn Hon3 und feine Braut sich lieb haben , fo ist es toxft
einerlei , wc sie herstammt - - ans Kanada oder aus dem Kasfern -
llind oder sonstwohcr , meinetwegen ans dem Monde — daß st?be?de glücklich miteinander werden , das ist doch die Hauvtsaibe .nicht wahr ? " 'rief Thea hitzig . Sie hing fehr an dem fernen
Bruder cbwvhl sie ihn wönlg kannte . Als er nach drüben oe>

cinma vor . Tbea . Einen fchönen Batzen mag es gekostet haben —
io viel Worte — und doch erfahrt man aus innen nichts
Näheres, "

Thea las , und die drei anderen hörten aufmerksam zu . Sie
konnten es noch immer nickt recht fassen , daß £>*it 'emamt wirklich
und wahrboftig verlobt war ,

^ , , llnt ? rwegs ist sie also , die
^
— wie heißt sie doch — richtig ,Henrika , heißt sie — ein ungewöhnlicher Name —" meinte FrauGröning . sich nach und nach von dem gehabten Schnecken erholend .

„Der Dumpfer , mit dem sie die Ueoertahrt macht ist al ^o End ?diefer Wiche rn Hamburg fällig , nnd Hanfemanns Freund , .ffcrr
Fred Delarue . wwid sie h ! ?r hei uns abliefern "

„ D- larire ?" wiederholte Tmte Liete . „ die Familie ist fchr
^

ich - H
^

rsemanns Fveirnd ein Verwandter von den hiesigen

„Das ist doch ganz, egal, " warf Thea hin . Tante Liebe
geriet gar zu leicht ins Npibensächliche , darüber wurde sie , Thva ,
oft ungeduldig . Sie war die einzige , die sich rückhaltlos über die
Nacheicht aus Kanada freute . Sie gönnte - ihrem Bruder allsS
Glück der Erde .

„Hansemanns Vierlobungsnachricht ist mein allsrfchönste «
(V«Kurt ? taxs ?eschenk "

. jubelte sie , „ ich nehme es ihni keine Spur
übel , daß er seinen Gliickwuni h für mich auch diesmal vergessen
hat . Er hat selbstverständlich jetzt andere Dinge im Kopf .

"

überfprudelnder Lebendigkeit umhalste Thea ihre
Mutter : „Mach doch nicht solch ein totunglückliches GesiM
Mütterchen .

" schmeichelte sie . ,,Hans hat sich ganz gewiß eine
sehr , sehr hübsche und reizende , gute und kluge Braut ausgesucht, "

„ Hoffcntlich hat sie auch Vermögen .
" schaltete Tante Liete etft .

Frau Hannchen fand nun ntch ihre Fassung vollkommen ,
trieder . Sie schämte sich ein bißchen . Es war herzlos und
egoistisch von ihr eewesen , in den ersten Augenblicken so enttäuscht
zu sein und dem ÄruÄer , der doch drüben in Kanada ein schwere» ,
anstrengendes Arbeitsdasein führte , das Lebensglück , das er , wo
die erste Jugend ' ängst hinter ihm lag , gefunden hatte , nicht ya
gönnen . Doch — entschuldigte sie fich

' vor sich selber — sie konnte
eben nichts disür , d-ch sie in erster Linie immer nur an ihren
Mann und ihre beiden Kinder dachte. Dann erst kamen bei ihr
alle and .Tfn . Es war ja auch ganz recht und natürlich so , daß
die drei ihr am meisten am Gerzen lagen . Bruder Hans Itxn
Kärtchens Taufpate — sie hatte sich unwillkürlich in den Ge¬
danken hineingelebt , daß ihr ältester Sahn dereinst der Hau ^ ter -b ?
feMeS Onkels fein werde . Ob Hans Gröning reich w .) ,r oder sich!
wenigstens auf dem besten Wege dazu befand , es zu werden , daZ
wußten die Seinen in Berlin allerdings nicht genau , sie erfcchren
mt !r immer aus seinen Briefen , daß es ihm drüben nach
Wunsch ging .

Tante Liete redebe ihrer Schwägerin gut zu : „Warum die
Aufregung , liebe Emilie ? Zu ändern ist an der Sache ja mm
nichts mehr . Daß dein Sohn dich nicht um Erlaubnis fragen
wii 'rde . brtw er sich bas Jawort holt ?, das konntest du dir och
denken .

"
Frau Gröning wischte sich ein paar Tränen aus den Augen .

Sie Gib sich ja alle Mühe , sich zu freuen .



Nie Kämpfe im Westen.
Verlustreiche Kämpfe an der AiS «e und in der

Champagne .
An der Aisnefnont verstärkte sich das flKnuÄfc ArtU-

fertetener am Nachmittag >des 8 . Mai rn der » Gegend von
Laf fo u x und Br ay e, sowie von 4 Uhr nachi>.n»ttagK an
Mgm unsere St -ellunigMi biK zum Wmterbersl «EHevveuz . H^ r
sHvM es 6 Uhr abends zum Trommelfeuer an. dem um
6. 1b Minutzen ein Pilger französischer Angriff fol̂ e.
Er dHnte sich bis zur Straße Corbeny-Berry au Bac aus . An-
scheiilinend griffen in diesem Angriffe drei frisch - franzo -
fische Divisionen an . Am Winterber -, und der
Cyevr « ux wurden die Franzosen blutig abgewiesen .
LWlich Chevreux . wo der Gegner in Teile das vordersten
Gevibenis einzubringen vermochte, wurde er im T « genstotz
wieder geworfen . Nur m efwwr keinen Kiesigrube ver¬
möchten sich die Fvanzo-fen emzumsten . Hi>er wird noch gekämpft.
^Ädöstlich von A i °l l eis drückten Mir den Gegner am Margen
dqt, 8 . Mai im Handgram« teiikompif etwas zurück. FetudVche
HandgranQtenangrNe an ineier Siteile wurden vormitrags und
Twtfsts abgewiesen. NöMich von Reims und in 5ter Cham .
po « ne außer 5cL)<iftem Feuer an eiv ^ lnen engbegnemten
Stellen keine Artillerie - imid Iinsonterietätig ?eit.

Turch zoblreicke P t r o u i l l e n v o r st ö ß e ^
wurd>e bei

den FranAô en Ablösung festgestellt . Auch aus GefangenenouS-
sogen an dem verschiedenen FroncabiMitten evgibt sich das
schnelle Zermürben an der AiZne und iin der
Champagne eingelegten AngrisfSdDision!"n , tatafe bei den
uinjgchcrlren Verlusten nicht zu verwundern ist .

4-
(englische Angriffe bei Roenx nnd Ballecourt ab-
gewiesen . — Fresnoy von Bayern wieder erobert .

Im Räume von Arras kam am 8 . Mai , 6 Uhr abvntdA ,
bereit gestellte star k « e ng l̂isch e Inf a n t e r i e westlich von
Gvdrells in unser Ber n ichtun gS feuier . Ein gleick^citm
evgen >den Bahnhof Roeux in ein 5mometer Breite angesetzter
Angriff brach blutig m uniserem Infanterie - und
Ma ^ chinengswehrseuer sjusammen . Stoßtrupps ,
diie an gleicher Stelle nachK dein Angriff wiederholten , wurden
ebienfnlbZ obgewiefen. Um 11 Uhr oibendS wairde ein rmch Macht -
artigen , Feüerüberfall ysgen Bullscourt vorgetragener AngMf
gl««MllS glM abgewiesen. Die Wiedereroberung von Fres -
n o v durch wyerische.Trtribpen am 8. Mai vormittags war eine in
vollstem Umfange zeaNckte UnterrMmung . Trotz zähestem
f mid- ichem Widerstand wurde der Weftmnd des Dor^ss von den
Bayern mit grdßtjer Tapfierkeit wiedergewonnen , die über
3i ) O Gefangene und 6 Maschinengewehre ein»
brachten und dem Feinde , wie auch >bjei seinen Kveimaltgen ver»
c Aschen Gegen,cungrifflon, schwere Verluste zufügten .
E ''

!n noch starker tronimSlfeuerortizer Vvrbereitunz am 3 . MM.
mittags ^ offenbar geplanter dritter Gegenangriff kam
in unserem Feuer nicht zur Entwicklung . Ddarve feind¬
liche Stvß 'trüMS ., iiiit am 9. Mai , 4 Uhr vormittags , gegem
FreSnoy zum Angriff vorginzen , wurden ebenfalls Verlust -
reich abgewiesen .

Die in ihren Berichten recht bescheiden gewordenen Eng-
Eii aber melden heute 2 Uhr 40 vo-rmnttagK , daß der Orrtte feind-
Ächio Gegenangriff gegen die britischen Sb -llun ^ n Midlich voni
Suchez -Fluß blutig und völlig gefcbeiltert fei . Die Sachkra?
ist indessen folgende: Tie Engländer versuchten ihre Linien ge?en
»nHere Stellungen vaMlschieben. Bon Zeit zu Zeit stoßen wir
ciig unserxn Linsen heraus und werfen die EnMnder in die
Ausgangsstellungen zurück und ho^m unS> Gefangene , alles
Unternehmungen , die ttirts so gut Wik kein « Verluste
kosten . Das sind die heftigen deutschen GSzenangrsfse.

Wie lange vermag England
noch durchznhckeu?

Dies« Frage beantwortet die ,,Chemnitzer Allgemeine
Zeitung " mit einer interessanten Berechnung. Sie führt aus :
Um die Bedeutung des gemeldeten U - Booterfclges im Monat
April in ihrem vollen Umfange zu ermessen , ist es i

'ehr zweck-
dienlich , den Zahlen nachzugeben , die uns die bisherige
Gesamteintnirkung des Krieges auf Englands
Handelsflotte handgreiflich vor Augen führen .
Eralische HandelsHchiffstonnaHe

Aichlmg lo!4 : 19 526 766 Br.-Reg^Tonmen, rund 20 Will. Tonnen ,
BeMaynahme für militärische Zwe«

48 % (nach Ausführungen Bcck»
fours vom 8. Slepteinber 1916 ) : run!d : 8,4 Mill . t,VMavf für die Zwecke der Wer-

\ Q% , . . . . . . . Bunfo : 2,0 Mill . t ,
©ff. : 10,4 Mill. t, 10,4 Mill . t

Rest »es ii »fänglichen Handel«tonn « »» t>est»»de« : . . . 9,6 ÜTt
Beis erl kungSzif fern :

Pis Enöe Jaiiunr 1S17 runid . . . . g Ẑ Mill . t,Im F«bru« 781 000 t und März 861000 t
( J&itfrnHitmng vom 13. Apriy in«w
«rfotut : 1642 000 t ; wnteil der ^ng-

! iich>' n Handelsflotte f:intern mitfiw^ n« : 1,0 Mill. t,V .nelust cugTifcher Han^ e^ttcnnaHe feit
Hriogeckcginn bis Cnbe März 1917 . . Mi kl. t.

Hi« yü Rpril-Vcrsust von 1 Mill. t, Anteil .
auf « n^ ische .Y.-m^>eIsschiffe . . . . 0,8 Mi », t,

ftU/nirrtterfuft der englischen Hmch?ls»
>tonnc»gc <bis Ende April 1917 . . . 5,1 Mill . t, 5,1 Mill . t

Bon fcem verfügbaren Reste des aufänHlichen pauket«.
!i«geHestan6eZ England« in Akyug göbrncht, ver-

bl ' iten 4,5 Mill . t
Möglich. dü £ Engkand zwecks Minderung des steigenden

Tannageniangels seine Zuflucht ninnnt zur Verringerung der
für Kriegszwecke beschlagnahmten und für die Ve ;*bundeten eingestellten Handelsschiffe. In beiden Fallenwürde die Wirkung für uns auch eine günjtige sein . Die Ver¬
sorgung der eigenen Truppenkontingente in Asien / Afrika und
Südeuropa , wie die Möglichkeit der Ausdauer der von Englandimmer mehr im Stiche gelassenen Verbündeten würde »leicher-nia -zen in Mitleidenschaft gezogen. Tiefes Mittel dürfte aliorine recht zjveischneidige Waffe sein .

Der Auwachs aber durch Neubauten und Einreibung de-
schlagnahmter Tonnage der Mittelmächte , sowie durch Erwerbnaltraler Schiffe wird me h r als wettgemacht dadurch ,dah die Neutralen in wohlzuverstehendem Interesse zu einemguten Teile ' chre Schiffe zurückhalten und dofc außerdem sehrz -

lhlreiche englische Schiffsverluste nicht bekannt werden, die durchSwnm oder durch nicht zurückgekehrte Unterseeboote bewirktwurden .
'so stellt sich das Gesamtbild der Wirkung unseres Ver-nichtnngskampfes dar , zu dem uns der ebenso völkerrechtswidrigewie gransame Au ?hungmtn gl Plan Englands gezwungen hat.Der der freien Wirtichaft noch zur Verfügung stehende Tonnte -

räum , oer von 20 Millionen Tonnen FüedensmulWÄ aus
Millionen Tonnen oder um 77,5 Prozent aus 22,5 Prozent zu-
sammengeschmclzen ist , zeigt uns deutlich wie der Pfeil , mit dem
England uns vernichten ivallte. auf den Schätzen zurückge-
fprunaev ist. Schon heute wirst die Gefahr einer rasend schnell
nahencen Hungersnot ihre tiefen Schatten über das englische
Inselreich , daH anfänglich glaubte , niemals den Krieg am
eigenen Leibe spüren zu müssen . _

Die weiteren kommenden Ver¬
luste werden sich naturgemäß in jedem folgenden Monate immer
wirki- ngsvoller geltend machen , da sie einen iminer größeren
Prozentsatz der jeweils noch vorhandenen , urcheinüich sinkenden
Sck)iffstoimagx darstellen. Wieviel Monate wir noch braitchen ,
sofern es unse/en kühnen Unterseebooten gelingen sollte , den
Tersenkungsersolg des letzten Monats in jedem der folgenden
zu erreichen , dies kann ein jeder sich an Hand der vorstehenden
Zahlen sölbft überschlagen . Je bitterer aber für uns fslbst die
Not wird , wollen wir uns doch immer dessen erinnern , da^ es
dieselbe Not ist. die in verschärftem Maße über den Feind herein -
brechend uns den Frieden bringt .

DerWirrwarrinttußland .
Dir Zustände in Petersburg .

WTB . « an , 10 . Mai . (Nicht amtlich.) Der „Tenips "
meldet aus Petersburg : Die T e l ep h on i sti nn e n be-
schloffen aus eigener Jnitative , die Telephonveroindungen ^wi -
schen der Redaktion der extremen radikalen Zeitung „P r a v o a"
und Lenin nicht mehr herzustellen.

Eine Verhaftung MiljukowS.
O Berlin , 9 . Mai . (Priv . -Tel .) Dem „Berliner Lokal-

Anzeiger" wird aus Stockholm gemeldet: Während der
Petersburger Unruhen wurde Miljukow mi Auto-
mobil unter dem Vorwande verhaftet , darauf seinen Be-
fehl die Diassen beschcssen worden seien . JnnerhM des Arbeiter -
rats wurde ein energischer Vorschlag -gemocht , MÄjukow vor
Gericht zu stellen . Auf die dringenden Vorstellungen der Regie-
rung wurde der gefangene Minister jedoch mach zwölfstündi>ger
Hast wieder freigelassen . Ein ähnliches Schicksal traf den
Duni .mbgeordneten Parischkewitsch tveil in seinem
SanitcitsKUge monarchistische Broschüren gesunden wurden . Durch
Verwendung des Justizminifters Kerenski wurde er jedoch wie-
der freigelassen.

tz,kranku«g und Rücktritt Gutschkows ?
WTB . Kopenhagen» 10 . Mai . (Nicht amtlich.) Nach

Petersburger Meldungen ist die Erkrankungdes Kriegs -
Ministers Gutfchkcw derart , dflfc er sich geztvmvgen fehen
dürfte , die Leitung des Kriegsministeriums für unbestimmte
Zeit vollkommen aus den Händen zu geben . Sämtliche Vorträge
bti Gutschkow wurden abgesagt .

Tie Abreise der Eutrnte -Bvtschafter.
() Berlin . 10 . Mai . Unter Vorbehalt nehmen die Morgan -

blätter von einer Meldung ans Petersburg Notiz , dah der eng -
lisch « und französische Botschafter Petersburg
verlassen hätten daß aöer die Abreise der beiden Bot -
'chafter geheim gehalten werde, weil inmn von ihrem Bekannt¬
werden eine starke Rückwirkung auf die VMAstimmung be
fürchte.

Ein Konlitionsministcriuui ?
WTB . Brrn , 9. Mai . Der „Corriere della Sera " meldet

aus Petersburg : Die Ruhe ist wiederhergestellt, jedoch
sicherlich nicht endgültig . Das Problem der Neubildung des
Ministeriums wurde aufgestellt auf der Grundlage siner
Koalitionsregierung , ivelche den DuailismuS zwischen
der rinsttottligen Regierung nnd dem Arbeiter - und Soldatenrat
beseitigen solle . Der ausführende Ausschuß des Abgeordneten-
rates der Offiziere verlangte ein Kalationsministerium , be-
stehend aus Vertretern der verschiedenen demokratischen Strö -
murigen, auch der Sozialisten mit einigen Ministem ohne
Portefeuille . In einer Versammlung der Abgeordneten aller
Petersburger Bataillone und Regimenter verlangten einige
Redner die Bildun « eines rein sozialistischen Mini -
st e ? i u m s . Die Mehrzahl der Anwesenden sprach sich jedoch
gegen eine solche Regierung aus , die nur die Arbeiterklasse ver-
treten würde , sie verlangten vielmehr eine Erweiterung der
gegenwärtigen Regierung durch Aufnahme von Vertretern der
sozialistischen Parteien , vor allem von Vertretern des Arbeiter -
und Soldatcnrates .

Die Haltung der Bauern .
WTB . London, 9 . Mai . Reutei meldet aus PeterS »

b ürg dsnt 8 . Mai : Die merkwürdige Auffassung von Frci -
he i t , die man auf dem Lande hat, droht in der Praxis auf
einen Mangel an Getreide hinauszulaufen . Ausge -
dehnte Strecken Landes liegen brach, weil keine Arbeits -
kr ö f te zu finden sind, oder tveil die Bauern auf das Land oder
die Werkzerlge Beschssag gelegt haben. Diese Sache ist ebenso
dringend wie die Kriegfiihrnng . Unter den herrschenden Ver-
hältnissen Nird es schwierig sein , eine Lösung zu finden .

Keine nationalen Svudcrrrgimentcr .
WT.B . Brru . 10 . Mai . (Nicht amtlich. ) „Perit Parisien "

berichtet aus Petersd ur a, der Lollzuqsausichusz d?s Ar-
bester- und S )ldaien!rates habe d >_* Behörden ersucht , die Bildung
don ukrainischen , e st l ä n d i s ch c n , l : v l ä n d i s ch e n
nationalen Regimentern n i l, t zu gestatten.

Ermordung englischer Seeoffiziere.
VTB . Stockholm, 9 . Mai . Während der Unruhen der

letzten Zeit in Kronstadt ist auch eine Reihe englische ?
Seeoifiziere ermordet worden. Es wird berichtet, daß
die russischen Matrosen den englischen Offizieren den Gehorsam
verweigern.

Tas russische Korvs in Frankreich.
l ) Berti « , 1 » . Mai . Wie dem „B . L." berichtet wird , fcbte

durch T r o h u u g mit einer M i l i t ii r r e v o l t e die 8000
Mann stark? 3 . Brigade des russischen Expeditionskorps
in Frankreich die Entfeudnug zweier Delegierter in
den Petersburaer Arbeiter - und Soldatenrat durch . Sie feien
mit der Forderung nach raschestem Frieden nnd nach
Bodenverteilung beaustragt .

Eine K>-iegszielei»!!schlietzu«g ver Schwarzen Meerflotte.
A5B . Sebastopol , 10. Mar. {Nicht amtlich — Peters¬

burger Teleqraphenagentur .) Der Kongreß der Vertret < r der
Schwarzen Meerflotte der Garnison und der
Arbeiter nahm eine Entschließung an , die ^>oll?ommem
Bürgschaft für die Freiheit der Durchfahrt durchalle Meerengen fowis Bürgschaften dafür verlangt , lxchkeine feindlickie platte in das Schwarze Meer ein-
fahren könn».

Ein peinliches Ersuchen an Italien .
) ; ( Berlin , 10 . Mai . Laut „B . L.-A .

" mettet die „Wiener
Rundschau"

, daß nach anitlichmi russischen Mitteilungen die
Untersuchung gegen Stürmer ergaben habe , daß dwser
zahlreiche Helfer m Italien besessen hpbe. Di«
ruffifcho Regierung Hobe demgemäß von der italienischen
verlangt , daß sie gegen die befriedenden WosonlichHeitm, wo -
runter sich solche in Häher Stellung befänden , ein Verfahre »? ockiverrats snÄsi-te.

Deutscher Reichstag.
« «rli », 9. Rqj.

Präsident Dr . Kiimpf eröffnet die Sitzung um 2.1? UHr.
Auf dcr Tagesordnung stecht die zweite liesiunq der noch un . r

êbigten Etats, zunächst
der Etat der Marine .

Abg. Dr . Pfleger ( Ur .)
■e , stattet L«n Bericht des Haupt -auSschufsös unid empsisW u>Der̂ .:!d >r^ M
Annahme anch dieses Etats mit einem Mchtra>gsetxu , der den
amtvulf im Iatdcdusen forde:', . Dnibei gedenkt der Berichtevstai. ^
untcr^aiiglichen Heldentaten der U -Boote. (Bycwo !)

Staatssekretär v. Capelle:
Ich mächte dem Ausschuß und dem Berichterstatter tiefI

empfundenen Dank auEspmchen firr die unsereir U -Booten u ;ii
den anderen Streitkräften gewidmete Anerkennung , toie mir
uns ein neuer Ansporn sem, Erwartungen , die das« ganze

'
Äeutsche Volk aus seine U -B»ote s-ehit , zu erfüllen . (Bravo !)
Begeisterung find unsere U-Bvotleute an bbe große Aufgvh^H
herangetreten , Schulter an Schulter mit uniseren siegreichen AxH
mmi den Schliißkampf dieses gewaltigen Välkerkrieges horbeizu-
führen . Ich kann die Versicherung abgeben , daß die U-B oo e
bis z u Endedur chha l t « n tverdem . (Bravo !) U -Boote,geschuliteZ Perljvnal, Torpedos , Minien, Sprengstoffe uniö aU ĵ

'
W..V sonst noch dazu gehört, ist vorhanden . (Lebhaftes Bravo!)Und Nicht mir das , sondeuni iirn gonzen deutschen Viaterkmide vegerd
sich Taiisöiidt! und Abertarisende von Händen> i m in e r nsux
U-Biowite uittd neues Material für TorpedviS und Minen
schaffen . (Bravo !) Nicht nur quantitativ Wird die Zahl d«
U-Boote zunehmen, sondern immer noch bosfere Typs wer-
den gebant , und immer noch mehr LeistungSfähigkeiit wird er-
reicht. In der Marine drangen sich Offiziere und Mannschaf!«»
Kwn Dienst aus den U -Booten . (Bravo !) Natürlich treten auch
VerKiste «in . Die Abivehrmittel der Gegner nahmen qncuMtatM
und qua ' iivliiv au , aber ein Riad » kalm i tte l gegen die
U -Boo te gibt es nicht . In England ist man jefct f0
weit , daß man sagt : „ Wir müffen die Staichpurnkte der U -Bo-ote
ausräuchern I" Das ist das eönzige Mittel , an die U-Bo ^ e
heranzukommen . Mögen sie nur bommen . (Lebhaftes Brofe !)
Sie werden auf Granit beißen . (Brausender Beifall .) Aber auch
unsere U-Boote nehinen, nackzdeNl ihnen der nugdEjami: te
U-Bovt̂s -Krieg eröffnet ist , in ihrer Leistungsfähigkeit Zu . 2ie
sammeln immer größere Ersohningen . Beisatznng und A» >.K>
rüstung werden besser . Im eniglsschen Parlament wird viel asDrodet, entscheidend ist aber dfre Tatsache der dauernd zunehmjenden
Monaitsersolge , eine ZunahnU , die tvir anfängilich kaum erwartet
haben . Die Angaben der Feinde über die Zahl dl r
verlorenen U-B o v t e s iNt d f a l sch. (Lebhaftes' Hörtr
Hört !) Unsere Verluste sind g « rin & viel igeMg.« ,als wir sleilbst erwartet haben. (Lebhaftes Bravo !) Die Verhält-
niffc werden in den SoinmeTmonaten auch noch besser. Die aus-
fahrenden U-Boote sind von dem Bewußtsein getragen , daß .'s
jetzt umS Gmze goyt. Drei Moiiate KriejOerfahrungen siich
mehr wert >cW drei Jahre Friedens erftch.ru ngen. Nach eäner e ! tt-
zigen Fenrmiternehmiing komuren die U-Boote Airück mit einer
Besahaing, die allm Anforderuengen gewa^ fen ist . Wir haben er .
wartet , ddß . wir eine durchschnittliche M o natSbe u . e
haberi lwtürden von etwa 600 000 Tonnen , das find in drei Mo¬
naten 1800000 . In WirklichkeU betrögt das Ergebnis riurd
2,8 Millionen , d . s. 5 5 Prozent mehr als wir vorher
erwartet und unseren Entschliietzungeu zugrunde ^ 'legt hat-ten . Rund 1 Million B .-R . -T . und 600 Schisse sind bis je^t proMonat versenkt worden. In den ersten drei Monaten 1 ; 25
Schaffe. _ (Lebhaftes Höck ! Hö-rt !) Wie lang« das noch weiter
»gehen tohd .Jst Sache rmseyer Gegner . (Sehr gut !) Die U-Boiete
«büvgen dafür , daß wir durchhalten, und wir haben schon !«ircr-
dingl?. den Cindtruck, daß die Stimmen aus England d . -ck
ganz anders lauten , ailtz vor zwei « Monaten «, !K
möchte sagen, viel bescheidener . (Sche r«l>tt 'g !) Heute «empfindetman in England , daß der U -Boot-Krieg ksin Sck>lag inC Wasserwar . Er ist vielmichr «in tödlicher Schaag , in das LsbensMÄrri^
unserer erbitterten Feinde . Die ganze Nation hat den ehernen -
Willen Min Sieg ?» und das fielfenseste Vertrauen , «daß wir die
nns gestellten Arifgoben lösen wierdem , und vom Mottenchef b«
pit letzten Hetzer sind wir alle durchdrungen L« von . Wir laffÄi
idicht .kocker, Ms wir es gefaßt haben . (Brauselider BeisaDnnI >
Häinbekiattschen.)

Ali«. Vrandes -Hall>erst«dt (Sog .) :
Tie Lohn. un< ErnährUngDbechältnisse auf !«n Werten gel«n
immer Arund zur Mißstimmum ; . Einyocvrbeitete Kräfte sollt«?

nicht Militärisch einHescgen und durch Deklamierte erfetzt wech«n . Die
UeHerstunden-Artieit muß eingeschränkt werden.

Staatssekretiir von Capelle:
Auch auf den Werften sind Unruhen vorqe5omm « .>, doch havün sich

die Arberter schrielt dnich .die Oberwerftviriektvren belehren Msse», daß
Arbeitseinstellung die Trnährun>g nicht bessert, und daß es paäviobische
PWchi der Arbeiter i ?t , durchzuhalten . Einziehung zum Truppeiivienst

.. , .. Verpfleigul ^g d
Deckoffiziere, Nnteroffih,ierr und Naimvschoisten cm Land Ast d« seib.t,loie die der Truppen vor dem Feinde, die der unteren Manmfchcht «?
aar Land scaiar noch besser .

Geh . Admiralitiitsrat Harms:
Bei den Löhnen legen wir die von der Privatindustrie. gejvchliLNSatz: zi . E runde . Nacti Ech« na ? ist es mtf 4m Slkrflen rtfc nicht

zu inechen. _ Bei der Tiuchführum, des HiiffMenstgefetzeS mögen
-Älerdin.VS vielleicht Fehler unterlainfon sein . Für eine Ikeuree^unjider Lohntarife stnii Vriorteiten im Ga .nge.

Abg . Wrinhniifen (F . Bp.) :
Den sittunenswerten Leistungen tunferier Marine Aolßen wir

heißesten Tank . Tag und Rächt auf dnn Meere auf 'den Feind zuwerten, geht mehr auf die Nerven , als das V^otv-iriSstrmnen im der
Schlacht. Ten feindlichen Verleumdungen gogonübev ist unsereMarine meralisch und nMtärisch erhaben . Unser : Tank gebtih«: « >ö>
sden AnHehörilgen der Murine ld«rheim . Beamte und tlnterdoamt« habe»?
unter den gegenwärtigen Verhältnissen mehr zu leiden» ets die
Arbeiter .

Staatssekretär v » n Capelle:
DaS Beschioerterecht bei der Marine kann nicht anders Mart4

sein, Äs OcÄn Landheer . Mir sind bestrebt, den alten Unterafti ^>cr«n
stets entgobenlzuüzmmen. Die Rc-t-lkuge der niedniqer beWchlten Un^er-
beamten erkennen tvir an . Diese F« rge kann nur mit den übrigeil
Ressorts gelöst werden.

«bg. Rehbel (kons.) :
Den Ersolg der U-Boote beqrü ^en wir iimson>echr, a£3 Wir f«**1

seit Jahr » ich Ta>g ten vücksicht >slos«n U -̂ vootkrieH gefordert Haiden .
Wir sind auch heute noch überzeugt , daß wir dcwmlZ schon dazu um
stände waren . Was wir xetzt erreichen, yatten wir schon länyftkönnen , als die Adtvehrmittel noch nicht so ausgebaut waren . Engjl> ^
hcmdeL den Neutralen gegemüder stets nach semsm W .ch^ niuH :
wakt geht vor Recht ! " Lacherlich wäre es da, wenn wir -inser« S>!
nicht gebrauchten . Wir hoffen , dah die Regierung d>!e Ieesp»«e M
unseren Ungunsten nicht an irgend ein« Stelle aufheben oder locke ^wird. ^ Unsere Flotte wvrd ihren Kameroden von dem U-Booten dSZ
Weg sichern . Wir danken allen Teilen der Martins , namentlich
dem Erohadmtra'l von Tirlhitz .

Abg . Dr . Paasche (naK. ) :
Wir zollen der Nia^meverwaltung , dem früheren-



sc» Sinex * formt« noch meiwüad die Snrwickluna der i!
n und des Mngwefens ülberichen- Di « en^ sthen .

Atft « e « gigj »

U -Boots-
U - Boote

WWWM «
n den DanL,der

^ ^ « «oaktpVg , den vfft »i «r«n unä> Memn ,
hw bie Leistungen 'der U -Boot« emnögltchten . Ohne unftre Äreujcc
nLett dir «etfottififn Leistungen einer „ Moet ' uicht n^ glich gewesen.

Tftedt t>$ Kgen He enMche Motte ? Die Oeeherrschalft K.igw,dS iist
« lle Zeiten erschüttert .

Abg. Mermuth ' (D . Fr .) :

SrrSerc
Graßkanipischiff« halben uns die Nords« vom Feinde >ftei -

J , u-nt ^ rchüt- t. datz die Seechahvt unserer wngge st reckten O,Is«e-
ZZie verniMet Verden könnt« . In den letzten drei Monaten wurde

des in den beiden Krü«vAj<chr>en versenkten Tonnengehalts
«^ tenkt Die ErnÄhrungsschn-ierigkeiten in EnglHand zsigen den be-
^ nkl«ck«n Einfluß des U -BootkriegeS schon jetzt. Dem StqatKsLIrstar
Ewiftn wir für die VerstcheriunK daß alles zur Fortführung des
u -M» ttncgcS bis zum Ende voriharHen ist. In wenigen Wochen ist. ^ o : ,. r nirKt 211 erreichen . Mir redinen nun Nvi't einem oe-

^ chislosen
Ab». Bogtherr (S . A .-G .)

deinängelt Entlohnung und Behandlung der Arbeiter »n den Marine -

Abg . Pfleger (Ztr .) :
Im Re»chs» '.mnneomt hätken neue Stellen geschaiffsn werden sollen

Güvteutschland mutz bei den Rarlrn -lichernngen mehr benück-
(»erden, desgleichen die HandwerkervvganiMionen .

Mg . Giebel (ToK.) :
den uneingefchvänlden U-BootZOrieg sprachen früher nicht

die mich heute noch"
/ noch

_ H sollten"
iuS ^ tsulfc gebildet roerlden. Das Wvopeosoml<

'
mutz besier de

werden.
Geh . AdmirelitiitSrnt Harm ? :

Ti « TeuerungSPilaycn werden nach bestimmten Grundsätzen der
« iinan^ verwaltung erneuert . Es kann nicht eine BeamtenGategoriefcwi ? « Hi werdeu-

Abg. Werner -Hersftld (D . Fr .) :
Sin früherer ll-Bootstvveg hätte vorbeugend geloirkt. Die techni -

ton , und ^ üroangefte 'llten miiffen Keffer ge -steR, die Beis« d« !UngSver-
Kii-nisfe namentlich für die Marinezahlmeister mSglxhst ausgestaltet

^ .Ky persönliche» Bemerkungen irkd d« Rari n eetat be
n liint , ebenso der © tot der Schutzgebiete , nachdem in der
fiu^en ErSrterung der SchtchtmihHe der Dank de» HaufeS cm»gesprochen
»[« den war .

ißö folgt der Etat de » ReichZkoloniatamt ».
Ab«. Ros»e ( Sog .) :

In den Kolonien ist wi Laufe des Jähret manches besser gewar-
il. Mit Ausnahme von Kamerun Haiden auch Äde Einz .'bo«enen un?alten . Mr hoffe«, datz eS Deutschland gingen tviimd, auch

ch der Kolonien unversehrt aus dem Krieg hervo-sugehen
ch f£x Einnexionen M auch

« »«. Dr .

'ngland.
Th«« « (n<M .) :

Die

de>rff.
h ?-

'

besi

Koloniaildeutschen müssen -reichlich entschädigt 'werben , undi . at von den SchÄdenstiftern. Ich erinmtoe an dcrS Wort deS Rsichs-
kai ^ ier-s , daß niemand einem Deutschen ungestoast ein Haar krümvmei:

Unsere Kolonchaldeutschen müssen in die EntschadiguntzMeststel -«iiibezcgen werden . Wir erkm-rten auch für die Kolonien etnen
deutschen Frieden .

Ate . V Böhlend » rf -Ktlpin (kons.) :
Unfeven ^lÄlcniQWeut -schen gebührt wuslet unelin geschränkter D« '.k.Wir tnauern nicht um die verlorenen Kotoi '̂ en. Maratt -sch haben wir

schon wieder ^ewon'nen . Für den FrieidenSgedanken ist es amten , man »obentet «iel ijik ihn und spricht v ênilg davon. (Beifall .)
Abg . Waldstein (F . « *>.) :

Di« Kolonmldeu-tschen müssen lhinstchtiich der Entschädigung den
Wwtelbeutschrn gkeichstechen .

Abg . Schwartze-Lippstadt ( Ztr .) :
Das Sch:«ksal unserer Kolonien wird auf dein eunapäifchen Schlacht-«eldern entfckieden .

Abg . Henke (S . A^G .) :
® t stehen der bisher betriebenen Kô iWaî >«Mi ! aKohaeiidqegemiber . Eine wirtschaftliche NMvendihßeit ist der KctmauMefi» fürDeutschland nicht. ?ln der Wiege der KoloniachottW haben die krasse,sten Kapitalisteninteressen gestanden.

Staatssekretär Tr . E »lf :
Wr die

Kclonial '
,nicht iju Stiche lassen . Daß der€ hiMcmekrcitie für die Kolonia>s-pt4itA ausgeslprcchen hat, ist die beste

e anerlennemdcn Worte für u
I d t n t f ch e r danfe ich. Die

den ich mit positiver Sicherheit vor mir sehe. (Lebhaftes Bvavo' )
- ®el ? 10 * wird bewilkiat : deS^ l« chen «ihn« Evövterlung diertats für d«« R « ichsmilirärgerickit umd der Rerchs »
C
schul d.

Beim Etat der a >llgemekn « n Finanzverwaktun ^ wirdda R e rchkl ank und dem GeDn,vrifcha>ll Ha » enstetn der Dank^ ir Hre gewaltigen Leistungen ausgesprochen.
Auch dieser Stot wird bewilligt , ebenso Etatoesed .Damit ist die zweite Lesung des GesamtrbM erledigt .^ '

fcuTig : Donnerstag 11 Ul-r .
WWW !, Seutsch .jürk 'scke Vertrage ,

chlnß gegen >{ 9 Uhr.
rn«chrnng»ft«gen .

; Stand der OberrheiNschiffahrtSfrage .> ? ?re uns dec Rheinfchiffahrtsyerbind Konstan ; schreibt , fichtL!.r Ausbau Ser O b e r r tz , i » 1 chiff ., h r t S st r e ikv
^ tra ß b u rg -B od en fe e und ) ie Ausnützung der an diesergelagert ?« Wasserkräfte in erster Stelle unter den Projek-''ik. die sofort nach dem Krieg zur Ausführim ^ fommen
^ero? u. Mit welcher Gindrin .zlichfeit der Krie^ die wirtslbaft ->ch? Ae>d<!iitunH der Wasserstraßen ils Berkehrsstraßen ^ezevgtm d . rrf man w-ohl als allgemein bekannt von-aussetzen und esM nur miif- i « Wiederholnn ^en anstellen , wollte man diese-

j
* nittJc nochmals zur Erörterung bringen .

^ ble wird na± dein Kriege einen Hanptcmsfnhrartikelnach der Schweis Holland, S ?ak»dinavten . Italien» iw. bilden und vielleicht auch der einzige größere AuskuhrartikÄ
wnjjer trt z>ec ersten Zeit auf unsere Valuta verbessernd ein -
» 3e ? * tfrmr ^ In richtiger « rfortnhrtS der Wrahtna i* 9«

^
'chmjtrte« der Kohle nach dem Krieqe ist man auf den

ffrft r
T

T
* nixn öer sogenannten weiß e I, Kohle durchel l u n g von Kraftwerke » gekemmen^ die am

i ^ «n find
" rentabelsten .in der Qbercheinstrecks durch«» .

derzei 'lren Berhaktmffe .auf dem gesmnten Oberrheinallgemeine , wirtschaftliche Lage größerer ^ deutscherön$ cn ' m,t f° dringmd notwendigWasserkrästen - - »^ wordenen I am Oberrhein auch zit-gleich ! «r
SM )? ? u ^ ? s Schiffahrtswege « erfolgt . Dieser* ?ÄL 3 tlft, a (rleinheitlicher von Stoßburg bis zum^ rrf'

'
nf! ' fJ U betrachten » nd sein? Herstellimg ist gleichzmtiH

\ nfin ^ nn der RHetnschiffehrtstÄ -. nd
*« » « fftne F ^ en .ng lo ;- kchnet hat . die auch vom

vrerden ift
weiter reich und der Nordschweiz

rtreck-^ ^? ^ ^ -
^

. ^ ^ Deutung des AusbMies dieser^ V - / .7 s
l
Z

! "
#W » «iferfräft * bot sich a. -ch in demdas das Re -. ch, Preußen . Baden und die Schwei int entggoenaebracht haben, gezeigt . Wir weisen auf di»d 9 « fe .it #frfre« r§ De . Helfferich im 9Hch ?*

Ln*er^ e,
% Ze

"S?n

tag , des Ministers der öftentli l;eu Arbeiten Breitenbach ttn
Preuji ?ch« n Atieordnetenhause hin , aus denen hervorgeht , daßdie Flage der Ausnützung der Wasserkräfte im Oben Hein sichMi vollen Fluß befindet . Es steht $» erwarten , daß zu denKi?ßm der Entwurssarbeiten ooni Reich ein größerer
Zuschuß getorihrt wird . Auch die vreußiicke Staatsrsgierungnimmt das lebhafteste Interesse an dem Fortgang der Ver
Handlungen .

Tie Großh . ? adisch° Regierung hat zur Entwurssbearbeitungder OSercheinschiffahrtSstraße unter der bewahrten Leitung des
Herrn Oberbiurat Kupferschmid , eine Geschäftsstelle in Ksrls
Nihe errichtet .

I > r b a d i s ch e F i n a n ; m i n i st e r hat in den Berhand ^
lunger der ^ Neiten Kammer der bad ^chen Ständeversammlungam 24 . April uus die Dringlichkeit der Schissbarniachung de ?Oberrbeins u >id ' die Versorgung des Landes mit Elektrizitätbingewiestn ui d dnniit luch an dieser Stelle das lebhafteInteresse , das Baden seither diesen Fragen entgegengebracht hat ,festgelegt .

Die schweizerische Bundesregierung hat aufcine
^ Eingabe des RheinschiffahrlsverbandeZ Konstanz an die'Troßh . Bidische Regierung , die ihr zur Kenntnisnahme üdeisandtwar , dem Rheinfchiffahrtsverband geantwortet , daß die Ersah -

runge ' i des gegenwärtigen Krieges schlagend bewiesen haben ,wie wichtig e ' ne Schiffahrt ans dun Rhein ist und wie dringendes ist , die brachliegenden Wasseikraste auf der Strecke oberhalbBase ! auZHUnutzen. um nach Möglichkeit die Kohle »u ersetzenund kiiipst hieran die Zusicherung dah auch sie alles tun wird ,i ' in das Iustindekommen einer 'Hrohschisfahrt bis in denB .»densee zu beschseuniHen.
So wird von allen hauptbeteiligten Seiten mit allem Nach-druck auf ^ ie Nichtigkeit und d -e Beschlcnn ^ ung des Ausbauesder

_ Nroßschif ^ahrt auf dem Oberrhein und der Ausnützng der
Basserkröste hingewiesen und es ist nur zu wünschen, gaß di>et elatio N eniger . Hemmnisse , die «eine sofortige Aufnahm -' ~

A •'Vorarbei .̂ 'n biZ jetzt verzögert haben in kürzester Zeit frr ; . '
™ !Norden .

A » S » er NeslSenj .
Karlsruhe , den l0 . Mai 1917 .

_ # Vaterländische Volksscier für die weibliche Jugend .
SrnntM den 6 . Mai fand im städtischen Konzerthaus eine
vaterUmdische Votksfeier für die weibliche Jugend statt , dieüberaus zahlreich besucht war und einen sehr schönen Verlausnah, . ». In reicher Fülle folgten die Darbietungen . Die hiesigeSchü l er k « pe >lle Heß unter der bewahrten Leitimg deoHerrn Heripüehrers W ö l f l e frisch, munter und rein ihreMärsche lind Lieder eMingen . Herr Hofschauspieler undRe -nsjcur Herz wlißte durch seine von bewährter Kunst zeugen -den Delllamationen hellste Begeisterung zu erwecken. Ebenso ein -
zückte Herr Konzertsänger Meßbecher durch die vortrefflich
gefundenen Löwelieder . Mit besonderer Freude wurden die
turnerischen Vorführungen von Mitgliedern des Vereins fürDeutsche Frauenkleidung und FranenkiMur unter Leitung desHerrn Oberturnlchrers Leon Hardt entgegengenommen . An -mu » »nd Kraft , Bestimnltheit und Rhythnms waren in reizen -der Weise in den Reiyen verkörpert . Das Einfache und doch soGeschmackvolle in der Gewandung der jugendlichen Erscheinungvermochten den vortressilichen Eindruck der Darbietungen nur zuerhöhen . Herr Houptschristleiter Tees hielt einen ansprechen -den Vortrag mit Lichtbildern ans dem Felde , die sehr gerne enfr*ge ^ enHenomnlen wurden . Den Mittelpunkt des Abends blldeteeme in Form und Inhalt bedeutende Rede des Herrn Stadt -Pfarrers Hindenlang über „Tie Heimat "

, von der wir ze -wünscht hätten , daß sie einein noch größeren Zuhörerkreis zu-
gSngltch gewesen wäre . Die jugendlichen Besucher des A&endsbekundeten ihre Dankbarkeit durch reichsten Beifall .

— Vereinfachtes Einkochverfahren. In d«»n überfüllten großenHövfaal der Techn Hochschule sprach Fvau Luise Kautz über dasneuere Vereinfê Hte ^ EinkechverffaihreA init und ohne Zucker mit Berück-sichtiWing in dem Äernns reichen Thema , das Einmachen der wildenGemi '-fe,, die Frucht der Ziersträucher und der WMernte . Eine muster ^giWige Ausstellung unterstützte die theorMschen AuZfüHMngen und«e^ te auch die gestreckten göstpr eben vom letzten Jcchve , die auSze-zeichnet <iem>indet se^ en . Wird cwch heute der Sc «Ä so beisetzt , werden'Dkn £te{i Uilt- Mittwcch weitere Bortväge «bendaiselbst stattfinden . Manbittet , Ke.ffeelöffel und kleine Teller miiMringen . Nälheres bestrgendie Inserate . T « r Eintritt ist frei , vorbehaiteme Plätze sind beiHmmner n . HeN>lino, Kaiserstr ., zu haben.

KriegSauS ;eichn«ngen »
Das Eiserne K r ? it j J . Klasse erhielten :Leutnant d . R . H ans M i r k l e . Sohn des RechnungsrutsW . Mrkle Karlsruhe , Viziefeldwebel Karl Faber von Kail ?-

ruhe , beim Fnß ^utilleri ^regiment " ^?r . 14.

Letzte Drahtberichte.
* Berlin , 10 . Mai . Wie das .,B rliner Tageblatt " mitteilt ,wird der g r o tz e W e ch s e l in der preußischen Berwal -t n n »l den man zuln 1. Juni erwanet , voraussichtlich schon imLaufe der nächsten Woche bekannt geaebeil .* Breslau . 9 . Mai . Zum Nachfolger des K .r r d i n n l sB e ttin g er auf denl erzbi 'chöflichen Stubl München -Freisingist, w ê di« „ Schlesische Botkszeitiing " hört , der Erzbi scb ofv. Hauck in Bamberg auZersehen , den in Bamberg der bis¬herig « Weihbischof Dr . Senger ersetzen würde .

* Wien , 9 . Mjai. Der Geburtstag der Kaiserinwir -d in der Monarchie überaus festlich durch Abhaltung vonIestaottesd 'ensten . Beslaggunz der öffentlichen und privatenGebäude , sowie durch WohltätigkeitSveranstaltungen . namentlichfür die Krieg '?kinderfü >rsorg >?, begangen .
* Haag , 10. Mai . (Kacr . -Bur .) Die niederländischenffiziere , die die deutsche Front besucht haben , sind bierherzurückgekehrt .

Der Bundesratsausschu « für auswärtige Ailgelcgeiih ' itru .
WTB . München, 9 . Mai . (Nicht amtlich .) Die bayerischeStaat >Mtung bringt über die Sitzung des Bundesausschussesfür auswärtig « Angeilgenheit folgende halbamtliche Meldung :Ter BundesratsauZschuß für auswärtige An -

gelegenheiten trat vorgestern und gestern unter demVorfitz deS bayerischen Ministerpräsidenten Grafen von H e r t-l i n g $tt Sitzungen zusammen , wie sie in regelmäßiger Wieder¬kehr beim Reichskanzler stattfinden . Tie Verhandlungen führtenm einem Msinungsaustamch . wobei die von vollkommenerInversicht auf eine ba -idige und glückliche Beendi -
« ur . g d e s Krieges getragenen Ausführungen des Reichs -kanzlerß über die Gesamt läge und die zu befolgende Politik dieeinbevige Zustimmung der anw- senden bundesstaatlich- n Ministerfanden .

Grrnzverleiiungcn in der Schweiz .
( !) Bern , 9 . Mai . Die SchM 'izevijsche Defteschen-Agenturmeldet : Das PlvhHurevu des Arnneestobes teAt folgende Grenz -

Verletzung mit : Am 4. Mvi üiberflog ein französischerDoppeldecker dm schweizerischen Boden bei D r eil ci n d e r -'
n, Äm 8. Mm 10 Uhr 40 mvvgens Hatzte « in d « u t ich « »r <fppn >ell über Är?glm . obne -» ««ndsn anqurwtim .

stet ,
E ' ch ?

Streikende Mu »itio «sarhtiter m England .
) ; ( Bern , S . Mai . Aus einer Anifrage i«n Unteohau »

geht hervor , daß 3000 0 Arbeiter der Munitionswei -ke in
Souchloueashive die Arbeit niedergelegt h^ ben . noch-
dem diie Streitigkeiiteir Mischen der Leitung der Munitioiiojabrikund 500 streikenden Arbeitern - vor 6 Wochen vor dem Muni -
tionsschietdisgericht iir»berücksiicl>tigt gelasfe » n>ol-de >i waren .^

Tie Wahlen in ? lnstralien .
( ) Melbourne , h . Mai . Bei den allgemeinen Wahlen inAustralien , die jetzt beendet sind standen sich die wccr -

pffichtscindlichen Arbeiterparteiler auf der einen Seite und d ^eLiberalen imd die übrigen Arheiterparteiler aus der andernZeile gegenüber . Die letztgenannten Parteien wünschen eine
starke uaticnale Regierung und kräftige Fortsetzung des Kriege :-.Die sogenannte nationalistische Koalition hat die Mehrheit rnbeiden Häusern der Voilksvertretung erlangt . Im Unterhaushat sie 50 Vertreter gegen 25 Wchrpslichigegner . im Semat 25
-legen 13 wel' ipflichtfeindliche Arbeiterparteiler .

*
( !) Rotterdam , 9. Mvi . Naäj dem Retterschen Bureau «ml -det der Lvndoner Korrsspondent des „Wwmchester Guardian

daß Hii ^ghcs Stellungalis Premierminister durch AusgaiiKder Mahlen gesichert sei und er nach England komme , wirtdort einige Zeit zai bleiben , wobei er über verschiedene WichtigFw 'gen mit id/er britischen Regierung verhandeln 'werde .

Der Krieg mit Amerika .
Die amerikanischen Mimur -Regimenter .

WB . Amsterdam , 10 . Mar . Noch dem „ Allgeuvaen H^ nösls «b'lwd" niÄdet „Daily Chronicle " aus , Nowyork : Die Min « ur -
reg r i! i. en te r, die aufgestellt und nach Frankreich gesaindt wer «den sollen , werden zu An lag !« m von Eiis enlbah nverHHn «d l>. n g e n Hinte? der Fvont verwandt werden , imd Werden all »
Klassen von Eisenbiahnarbeiiern uinsassen , ldie zum Bau und zumBMrieb der Linien nötig sind. In 'den großen EisenbaHnnÄtek -
punkten der Vereinigten Staaten soll dbe Rekrut ^cru -ng für diessReginiienter mit HÄfe der M.werk >ereine in Angriff genonrnrienwerden .

Herrn Roosrvelts Armee.
* Basel , 9 . Mai . Havas meldet , laut „Frankfurt « Zeitung " ,aus London : Man berichtet dem „Daily Telegraph " , dnßR ? r s evel t l80 000 Freiwillige ausgehoben habe , die Offizie ' s, ' icht inbegriffen . Er traf Verfügungen , daß diese Armee inl Wochen mobilisiert worden kann , und daß die ersten nachFrankreich entsandten Kontingente dort eine weitere Ausbi 'lduu ^erfahren .

*
<* in Millionenpreis gegen die tt - Bootsgefahr .

O Berlin , 10. Mai . Nach einer Depesche des „ B . L. " au -Zdem Haag setzte die amerikanische Regierung eine, ,Preis voll einer Million Dollars für die Erfinduuzvon w i r k s a m c n M i t t e l n zur V e r n i ch t u n s der lt -
Boote auS.

*
Liberia bricht mit Tentschland .

) ;( Rotterdam , 10. Matz . (PrwcMelegmmm .) Der Gemval »
konsul der Republik Liberia hat idfte tele .g?apihi5chs BersÄn »
digiung erhalten , daß die d iplomatischein B ez 'i e h ungenzwischen Liberia und Deutschland abgebrochen find .

(Die afrikanische Negierrepublik Liberia hat zirva OTifrlionen Einjwchner , meistens unzivWierte Neger .)

Die feindlichen Heeresberichte.
r Bericht von gestern abend 9i« Dide » DameS keine »r &i

Paris , 9. Mai . Am
Wlich von S o i s s o n S und am C h e m i n
wegung der Jnfairterie . Tagsüter hat die

xaillon .

ArÄllerie , von teß
. und die NnvCraonne beschossen. £ <wijtoranoteiiNmiplfe östlich voXAn der üibvigen Front <Aeschütz>feu«r mit Unteitvechunz ,

lunsivi^ en heftig bekämpft den Abschnitt Ce?
gegend von
Vau

WTB . London, S. Mali. Amtlicher Bericht van ftestetm dPwriiwHeute früh machte der Feind starke Gegenangriffeunsere Stellungen in der Nachibarffchast von Avesnvy. Gr hatte ixwri| fucr)st Erfolae und ftchte noridösttich des Dorfes in unseren EivätetzKuß. Bekd d«r<Nff gewannen wir den verlorenen Bctxn durch Aegen«amgrHf zurück . Später am Bormittag unterixchmen zwei ? eL<y«deutsche TÄisilmen siüdRch von Fresnoy einen Kveiten niächtizen « n«arGf . Rechts aus unserer Front wurden die angreifenden seindlichetzTrusen mit sdjtoerai Verlusten zurückgewiesen » und wir bcth .iupbeteaersvvgr« ich unser»' Stellungen . Auf der linken Seite w u rIden unsere Truppen nach heftigem Widerstand g e-wungen , sich aus dem DorfeFreSnoy und dem Ge »ölz zurückzuziehen . Unisie« F!lu >Muge fuhren gestern u idwährend der vc-rhengehenden Nacht fori . Boinben tiibzmrerffen und ent»Sedigten sich einer gl'ohen Menge Um Sprengstoffen mit gutem BrgcS.nis . Gestern machten wir einen ersakgreichen Angviff gegen die fxind-lüchen BerkachtrinyMallons . 2Öiir brachten sieben von ihnen <a >. flam¬men herunter . 7 FluHzeuge wurden im Luftkampf zum Abstu» z g >bracht und zweit andere von der Erde aus heruntergeschosfen. Sieb . »weiter« deutsche Flugzeug«, über die ihre Führer die Herokch -rft ver»l»ren hatten , wurden zum Landen göKounl ?en. Bon unserenFlugzeugen werden 8 vermißt .

Kleine Mitteiinngen .
Straßenbahn - Nnfälle .

) ( Berlin , 10. Mm . Im Laufe des gestrigen Tages wurde fest«teilt , daß die Zahl der Verletzten bei dsm Untergrund »ahnunfall etwas kleiner ist als ursyniinglxfy angeuMiMeNwurde . Die Berk Hungen sind im großen und gangen leichte «Natur . Tie Schuk trifft den Führer des auKfahrenden Zuges un »eine Begleiterin . 24 Stunden nach dem Unfall ereignete sich einschwerer Tt r a ß e nbah n u nsall an der Ecke Acker -Vernaitcr ,'traße . 12 Personen erlitten durch Gknsspl !>tter Schnittwund ' n unsHautabschnrfunqeu .

tteberschwemmung in Rntzl «nd.
() Bcrlin , 10 . Mai . Dem „B. L." zusolge istArchangelSk

und Umflrbuilq von rjner ungeheuren Neterfchwemmunß
heimgesucht worden , die unermeßlichen Schade « angerichtet
habe. Eine grohe Anznhl von Dampfern und Segelschiffe » sei
samt ihrer Ladung im Hafen gesunken . Alle in der Stadt au ^
gespeicherten Lrbentzmitteldorräte seien dnrch Wasser zerstört .

AnS den Stn « desbnchern der Stadt Karlsruhs .
Geburten .

4 , Mai Annemarie Klar « Lui ^e , B . Jul . KKnner . Ober - M ^ - J . ' t .«Sekr . — b . Mm . Paul Josef, V . Jos«? Wagner , Kellner.', Albert . 3 .Awsrt Traxl «r . Äasarl 'eiter . — 6. Mai : Nfrielde Sofie Ad ^>in ?. ^
Jal . Zimmer , Bankkassior. — 7 . Mai : Theresia Jakobin«, B . ? ) ?. Bau «
der . Äbutzmann .

Todessülle .
?. Mai : Pauttn « Gebert . 33 I ., Witwe von MIHelm Äepper^

EisslÄ'rebe» '
, Wilh . Plun »er . Sattier , 16 I . — 8. Mai : RrircholS Per ' ctz,indnn . K >:pferschmied. Jhmmnn , 57 I . ; Eleonore Schlottee. Köchi»

liedig , 47 Hedwi« Beier , ohne Gewerbe, 27 I . ; Jiqtef ZettweHTrinche-r, Witlr« r . (fr I . ; Magdawnv Philipp , 67 I . , Wittoe von Ja »
PhKHlp, Fabrikarbeiter : B^ k âra Pferrer ,̂ 29 I .. Ehefvau van Berr «

Pfer »<r , T^ iöhner : Marol Hauck, 60 I, , Ehefrau von Srai !
MnMin ' st ; HeinÄ » GM «i»r , MmifmannMirsin ^ 16 I .



W |

Aiifsächtsrat gesucht .

Das neue Rohölgebiet bei der 5enen -

g «immer ( jiasqnelle bei Hambnrgi

Rohöl
wurde erst iii diesem furchtbarsten aller Kriege als eines der kost *
barsten und unentbehrlichsten

Naturprodukte
erkannt . I >ie Rohölimlustrie wird auch im Frieden ihre führende
Rolle beibehalten. Da Amerika , Russland und Rumänien aus mehrfachen
Gründen für die Zentralmächte nnd die Mehrzahl der europäischenNeutralen
als Lieferanten des Rohöls und seiner Derivate. Benzin , Petroleum ,
Paraffin , wohl für Jahrzehnte nicht in Frage kommen , bleibt

D eutsolilan d .
mit seinen reichen Rohölfundstätten das Dorado der Rohölindustrie.
Hamburger Gesellschaft nimmt noch einen Herrn , der besten Kreise
angehörend, als Mitglied auf . gegen holte jährliche Vergütung :
und Bezüge beiüebernahmen von Mk . 25—30 Mille. Verschwiegenheit
gegeben und verlangt. ZS0S7
Anfragen unter CS. 4367 an Heinr . Eisler , Hamburg 3 .

Sab . tandesvereiu vom Rote« Kreuz.
58 . Danksaguna.

An Ahnden für das Rot« Kvsuz sind auS der
Stadt Karlsruhe bei unserer Kaffenverwattun« vom
l bis 30 . April weiter abgeliefert worden von : Sr .
Kgl . Hoheit dem Großherzoa LOW M für das Cffi;Max und

rev Kgl . Hoheit Prinzessin Ä «x von Baden 1000,
tAesell-schaft für Brauerei , Spiritus - und Prekhefe -
sabrikativn vorm . G . Sinner in Grünwinkel 10 000 ,
Nech 'tsanw . Dr . F . Fürst lw . G .) 100 , KriegS«er .-Rat
Dr . Traumann Iw G .) 30, Almenrausch lw . ® .) 50 ,
Musikalienhandlung Kunz lSammelbüchse) 0 .31 ,
Landmr .-Rat Dr . Jordan <w . G . ) 88 .75, Geh . Ober»
reg .- Rat Seidner lw . G .) 50 , prakt. Arzt Dr . Stern »
birg (h>. G . ) 20 , Frau E . lw . G l 10 , Frau Baurat
A . Hummel Wwe . lw G .) 50, sitechtsanwatt u . Stadt -
r»t Dr . E . Dietz lw . G .) 100 , Geb . Niat Bunte ( f.
Wrili 100, von der Ausstellun« der Verwundeten-
Arbeiten 54 .72 , D . S . 5 , Hofl . Pecher laus Edel¬
metall) 220. Frl . Christiane Müller lw . G . I 10 , Jakob
^ögel 10 , Statt . HauSsammlunK ( f . Liel>eSaaben im
Februar 364 .50, im März 272 .-^ ) , zus . 666 .50 , Land»
^ r .- Präs . Dr . A . Trefzer (32 . G . j 100 , Waschanstalt
Wen 4w . G . ) 40 , Oberl .-Ger .-Rat Mat, fto . ® .) 40,
Anteil an den GebaltSabzügen der Beamten- und
-ijÄrerschast (f . März ) 1152 .55 , Militär . PrüfungS -
ftelle für Privattelearamme an das Feldbeer 146 .17,
1. Ers .-Batl . LeibÄven .-Regt . 10S (Erlös eines von
der ReotS .-Kapelle veranstaltet«» Konzertes ) M0,
Max Bredia 5, Vizefeldw . Mehner t ; Felde 5 , 06 -er-
iiisp . Reime 50 , Briv . Neck 20 , Haushofmstr . Roaae 5,
Hutten . 10 .40 , Ungen . 6 , Un«en . 2 , Ldstln Schind¬
ler 48J0 , Kfni. Fritz Ulrici lw . G .) 20, Hofzabtiarzt

m . Tcholtz 30 , durch Verzicht auf Rechnung von
« sseunstr. D-aler 8 .20 , Blechnermftr. Heuber 12 .15,
reinermstr . Rudi L .50 , MilchhänÄer Kaufmann

>.18 ^ durch die Rtzei« . Creditbank Karlsruhe , v» >>:
>i . von CheliuS , Wirtl . Gel». Rat , Exz., 100 , Minister
,?khr . v . Boldman , Erz . lw . G .) 100 . Prof . Karl Eyth

t Dr . Tr »n (f. April )iw . (& . ) 10, Hofrat Dr . Trotz , (f. April ) 80 , » tau
Prof . G«Änl «ber 200 . Frau Oberftleutn . B . Ä , L
Brow<«cher & To . Rachf . lw . G . ) 100 , Frau Prof .

, Direkt
w .

Lshmann
. Joseph Saut ^ r 150 . ^

ZrS^ Dr . Ludw . Ärn«Keraer l
^

>A ! §S6, Frau Direkt . Marie 4
Mimt (f . April ) 100.

trau von Lan!
r

ruiann Hummel
c. Damb-acher 50.
ami lw . G .) 30 ,

. . «. . ) 50. Ungen. lw .
shm-er 5» , Geh. Hof-
Notar Dr Schwarz-

lw . 06 .) 300 , Clara
. . . ^ ^ Öberrea .- Rat Henn

- Rat Dr . Kaiser 50 , Frau Ru-
i» ld (K

Buhl IW , örj
i :o . fflj 60.
bolf Herrmanq 20 , Minister Frbr . v . Bodman , Er » .

!» . G . i 100 . Prof . Karl Ehth lw . G . ) 10 : durch das
Paukhauß StrauS & Eo . von : JW . A . Straus (für„ . _ .. zss Straus ( f . April)

lf . April ) 25 . Dir . Bern-
G .) 15 , K ." 50 , Depotarbeiter

! i)0, Btrta Gutmanm Wwe .
cd Giebler . lw .

Stra ^ner l!?sterKabei i , Gev . » oe nar»tat wn»
( tu G . ) 20 ; durch das Bankhaus Heinri » Mittler
von : Frl . I . W . 20, Frau Sfonftu Müller -Rem»
iw . G .) 100 , Frl . Anna Weber 10 ; für Soldaten - u,
Marieirheime von : Max Hoepfner 100, Frau ®. H . 5,
G . Bunz 30 ; durch das Bankhaus Bett L . Homburger
folgende Monatsbeiträge von : Geb. Finanzrat Ell -
stcitler 50. Baurat E . Bischost 100., Dr . Theod . Hom -
buroer 2V . Oberbaurat Naeher 30 , Geh . Rat »cber
50, MÄ>.-Nat Dr . Gutmann 50. Frau Ettsab. Becker

Vrok . O . Haßlinger 15 , I . Kirsner <» . A ) 100,
O .-L -Äer .-Rat Jaeckle 10 , Bachverein laus dem Er»
lö? des 36 . Veveinskon »ertes ) 50, A . Braun & Co .
ff. April) 50 , Prof . Haslinger 16 : durch das Bank-
haus Götz v»n : A . H . 5 , Ldstm . Luttecke , Gen .-Kdo . 1 :
durch die Bereiusbank Karlsruhe von : Frz . Schmidt,
MetzyermW. Wr abgelieferte Knochen ) 10 .Z0 : durch
die Badische Bank von : Frau Stadtrat B . Wach
Wtve . lw . G .) 100 . Med .- Rat Dr . Brian iw . G .) 20 .
Frau Sai '.ptm . von Baver -Ebrenbera Wwe . iw . G .)

: durch Hoflieferant und Stadtrat Friedrich Blos
Ii : Frl . Maro » iw .G . 10 ; durch die „Badischev»n . . .

Landeszeitung" von : Erlös ?wer Kind-ersammlung
durch das „Karlßrul5 .20 :

k . 2 ; durch die „Bad . Pre
örattlich lv ; durch das

Tagblatt ' von : R . K .
ffe" von : Gottlob 3 , Georg
Brvßh. Landesgewerbeamt

von : Grotzh . Bezirksamt Karlsruhe , Fundbüro ls.
Liebesgaben 3 .W -I- 21 .04 ) zuf . 24 .20 ; durch die
Firma Ludwig Ehrhardt . Papierhandlung , von : Un-
gen 4 .30 ; aus Sammelbüchsen von : Hans Kissel
0 .40, Hofl. Carl Roth 14 .75 , Hotel Rotes Haus 0 .67 ,
Hofl . Ftiefer. Nagel 2 .60 , Smi>. Viefer 4 .40 , Hußo
Landaber 1 .40 , Sckmvller & Tie . 3 , Pfarmkuch & ®xe .
(Fil . Mnterftr . 34 ) 0 .47 , Mi
ler 1 .45 , 6dm . Merharfet 3,
Karlstr . 18 ) 0 .30. HM, F . . . . _ ,H-ewiirm 2 .44 , Herm . Mu>ndin« 1 .54, K . Holzxbuh 1
1 . F . Eisele 1, ©eint . Kn-auji 0 .74 , L . Lautenfchlaaer,
Howosamenti« 0.77 , L . I . ZtÜinger t .8Y, Hoft . Kart
Hager 2,88 , „Zur Krone"

. Daxlanlden 2 .96, Villin« r
& Airner 1 .06 , Alb . Neu 0 .86 , Ga Wahl 4 .25 , Stadt¬
apotheke 8 .42 ; im ganmn bis heute 1294 84« M
Ol A , darunter für den Liebes« rbenfonds 288 08? M
57 4

Fitr das Verwundetenheim ginaen ein von : Frau
Konl .-S^at Henning 25 , Frau Major Bahls 20, Frau
Präs . Uibel. Exz . 25 , im glmsen bis heute 1702 M
79 A .

« n Raturalgaben find an die hiesigen Lazarette
weiter abgeliefert worden von : Firma L . Stern &
Cie ., Frl . Berta Brauer , Oberbcmrat Kredell , Frei»
fräulem von Göl« r . Frhr . von Rocknit! ... Kumthand-
tuna Geschw. Moos , Professor Stark . . bamtliche von
Karlsruhe : La ® faur »fee <fm«* , Deutscher HUfsver-
ein . Bordertodimoo» , Karl Maria HeMt , Basel, Mis-
sionsverwalturm , St . Gauen , Frau R . Schm>id, Lor»
räch , Frau L . Mickel . Heidewera-Kirchheim , Fleaen-
heimer & Cie . , z . 8t . Baden-Bafeeu . Frl . Klara BW .

Für alle Gaben herzliche« D«mkl . ^

Gr » tztzerx « » Uche »

DounerStag . Ben 10 , Mai 191T.
.">5. Vorstellung

de» « bteNnng C ( traue Starten) .

Susannens Geheimnis .
Zntermeizo in einem Akt » ach dein
Französischen von Enrico GoliScianl ,

deutsch von Mar RoUbrd . -
Musik von Srmanno Wolf -Ferrar -..

Musikalische Leitung : Wilh. Schweppe .
S »enische Leitung : Peter Duma«.

Personen :
Gra ' Gil Benno Ziegltt
Gräfin Susanne, seine

Gemahlin M . von Ernst
. D-Sante , Diener OHuzelmann .
Hierauf : Zum erstenmal :

Die letzte Maske .
Mimodramain Z Bildern oon K . Münzer

Musik von Wilhelm Mauk«.
Uraufführung :

Mufikal. Leitung: Fritz « ortolezts .
Sienische Leitung : P . > l ! egri ' Ba » i-

Pers onen :
Pierrot . junger Mann P . Effek
Kolombine, j«. Rädchen E. Droescher
Der schwarze Pierrot <&■ Schindler
Die alte Magd P . Allegri -Bav,
Der melancholische Va-

gabnnd O. Hugelmann
Der vergnügte Vagabund Paul Müller
Sin Nachtwächter Hermann Ech .

Kafseiieröffnung 7 Uhr,
Ausaug ' 1,8 Uhr. «ni e V.10 Uhr

P » »Ue d . Plätze - Balkon I . « bt. S>— M.
Tperrfttz I . Abt. 4 .50 »tt.

r
liefert täglich frisch

tili» Miftenberoer
üerrenstr . 15 , III .

7087

Zahle gnte Preise filr

Kontrollkassen.
Offerten unter Nr. UMMOfl »R

Heinrich Eitler , » erlitt KW . 48 .

Thürmer-
"
^ ianmos

Aichergewöhnltch
gute, Ichön » und
preiswerte Pia-
« tnvs milderer
Pretslage .

Alleinig « Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Srbprinzettstraß « t .

Residenz-Theater
W aldstraNge ,

Es werde Lieht
Kulturfilm in 6 Aüten .
Geichaffen von RICHARD OSWALD . — In der Hauptrolle:

Bernd Aldor . 1618

Für süddeutsche Jagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeitschrift
für Jagd . Echiesttvese «». Fischerei uttb
Jagvhuude -Zucht hasten wollen , kommt

„Der Deutsche Jager"
in allererster Linie in Betracht , da er die ein-
schlägige» Verhältnisse am besten beherrscht
und am ausführlichsten berücksichtigt.

Probenummern gratis vom Verlag veS „Deutschett
Jäger " in München , Rumfordstratze I , l . Stock .

Bürsten und Besen
solide Arbeit , vorzügliches Material

1024empfiehlt

Rlinileiftvereiiiigiing
von Karlsruhe und Umgebung' VlutoriaBtraRso e . ~

Pflinder - Versteigernng .
« Ii, Mittwoch , den ttt . Mai 1917 ,

vormittag » von V Uhr an » findet
im K a s s e n l o k a l des Leihhauses :
6 (5ioniienBrnße 0, I . Stock , die Sffent -
iiche Bersteigernng » er veefaNenen
Pfände «
Nr . i7562 bis mit Nr . 19443
gegen Barzahlung statt .

Da » BerftetgerunnSlokal wird elne
halbeStilttdevorRersteigeriiilatvegt » »
geöffnet . 173

Die Kasse bletbi am N « »steige «
» nngStage sowie amRach »»itt « g bt»
vorhergehenden Tages geschlossen .

Karlsruhe , den 10. Mal i9i7 .
Stävt . Pfandlethtaffe .

Cs ist ratsam,
Peljänderangen und Reparai «» »«»
über Sommer umarbeiten zu lassen.
1531 DonglaSttr . «, part

Zur ersiftellige» Anlage au' nur gut
rentable Objeite au« Privathattd bi» zu

2 Millionen Mark
slüsiig . Bedingungen günstig . Off . u.
St. « . 4SI4 befördert « aoolf Masse
« dln. 8076

Zsnngerez fleihtge»

Mädchen
für alle Hausarbeit auf sofort »der
15. Mai gesucht .

Kaiserstrake iSSm

- R . BÄGEL . VERLÄG ♦ DÜSSELDORF . -
| S ;
j Karten und Skizzen |
• »

| zum Weltkrieg {
: von Eduard Rothert .• »
• °
• Kartographische Darstellung der Ereignisse •
i auf allen Kriegsschauplätzen .

- I. Teil : Die Ereignisse Iiis Harz 1915 i
i II. Teil : Vom Frflhjalir 1915 bis Ende 1915. j
• Jeder Band enthält 21 bezw. 10 mehrteilige vielfarbige Karten •
• mit zahlreichen Nebenkarten und kurzem erläuterndem Text. #
S Jeder Band in Halbleinen gebunden kostet JL 4 .80 , 3
■ •
i Den vielen , die sich über die seitherigen Kriegserei ^nisse wie J• auch über die Vorgeschichte des Krieges unterrichten wollen, •
• werden diese klaren , übersichtlichen und ungemein leichtfaü - •
» liehen Darstellungen willkommen sein. Der kurze und treffende S
5 Text trägt zum Verständnis .der Karten u . Skizzen wesentlich bei . *
« ■
» •
• In jeder Buchhandlung , sowie in der Geschäftsstelle x
: der „Badisohen Landeszeitung " einzusehen . ;
: :

Bilanz an 31» Dezember 101« .
Grundstücke - und Gebäude-Konto .
Zugang . .
Maschinen - Konto . . . . .
Kas3a-Konto
Wechsei -Konto
Effekten , Betheiligungen und Hypotheken
Pensionsfonds -Anlage - Konto
Debitoren -Konto
Aval - Debitoren -Konto
Fabrikations -Konto, Vorräte . . .

JL 7 739105 - 38
_ „ 303875 48 8572

IC
40S8 .S '
36541

JL 3 971 705 M
.. II '

Passiva .
Aktien -Kapit »l -Konto . . . .
Reservefonds -Konto . . . .
Speziaireservefonds -Konto . .
Beamtenpensionafonds -Konto
Beamten - u . Arbeiter -Unterstützungs -fonda -Konto .
Kreditoren - Konto einschließlich Anuhlungen
Aval -Kreditoren -Konto

Gewinn - und Verlust - Konto :
Vortrag aus 1915 Jt 975081 .
Gewinn aus 1916 11790288

Verteilung .
30 "io Dividende
Rücklage für allgemeine Kriegswohlfahrtacwecke
Rücklage für Beamten - und Arbeiter -Uttt«rstfitzuagaa
Aufsichtsratstantiftme
Vortrag auf neue Rechnung . . . ..

xJL

fimins - nnd Tsrlnii Konte ,

An
Soll .

Unkosten -Konto .
z -Konto, Reingewinn .

JL
2444 "

1266
1510

K .
277'i

1145S12®

Haben .
Per Saldo-Vortrag . . . .

Zinsen- und Beteiligungs -Gewinne
Fabrikatlons -Ueberschuss .

151096J 3
Die Dividende von SO' /o gelangt aofort gegen den Dividend

schein Nr . 28 unserer Aktien mit 300 M . bei den Cleeellecba
kMMn in Berlin und Ksrlsrnh » sowie den Kassen nachbenann
Bankhäuser : Bank für Handel n . Industrie in Berlin , Vra
fnrt a . St . , Hsmbnr ; und Hannover , S . Bleiehrttder , B
lln , Watlonalbank fttr Deutschland Berlin , Direction d
Dlaconto - Oeeellschaft , Berlin , Bremen . Knen (Kohr )Frankfurt a . n . , Dresdner Bank , Berlin . Rreslan . Dreti
Frankfurt a . M . , Hamburg , Hannover . i,ei ;tiig , Hannhel
München , Nürnberg ; . Stuttgart , Bremr IS .ink . Filiale d
Dresdner Bank , Bremen , A . SchaaiVliuusen 'scher Ba
verein A . -Q. Berlin , KKln und Düsseldorf , A . Ijevy , K
Sal . Oppenheim jr . & Co . , Kein a . Ith . . Bforddeutsc
Bank In Hamburg , Hamburg , Rheiniooli « Creditbank
llale Karlsruhe 1. Bad . und Mannheim zur Auszahlung .

Berlin , den 8. Mai 1917. 1S«W

Deotsrhe Waffen- und Manitionsfabrike

Bekanntmachung .
verkaufen ab Donnerstag , den 10. Mai , nachmM

tags 3 Uhr, in der
städtischen Fischhall«

eine Partie
frische Seefische (Schollen)

zum Ausnahmepreis von 60 Pfennig fltr da« Pfund
Karl » ruh « , den S. Mai 1017.

Ttädt . Nahrungsmtttelamt .

Fleischversorgung im Stadtteil Beierthei
Der Metzgereibetrieb von Johann Wittmer in Beierthti»

M «ria Alexandrastraqe Rr. 11, wird am S «nt6tog„ den 12.
1917 wieder eröffnet .

Bon diesem Zeitpunkt an haben die bei demselben ei» G>
tragenen Kunden ihr Fleisch wieder von dort z« beziehen, miß
mehr bei denjenigr » Metzgereien, denen sie vorüberzrbeO
zugewiesen waren.

Karlsruhe, dm S. Mai 1917.

Städtisches Nahrnngsmittelamt .488

Gemüse -Setzliuge
können noch abgegeben werden von

Weißkraut und Tomaten .
Ab Dienstag kommender Woche auch Rotkraut , KohltW

und Wirfing . AuSgabezeit jeweils nachmittags von 8 W
S Uhr . 20

GtSdt . Gartendirektion .

Fröbelsemiiiar ^ '
j

1^
m . Abschlussprüf . unt . staatl . Leitung , Karlsruhe , Vorholzstr . 44.
Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hir«chstr . 128 Oeschäfts -

stunden täglich , ausser Samstags , 8—4 Uhr . 1189?
Der Yorstand der Abt . II des Badischen Franenrereins.

Kauf - Gesuch ! !
Beschlagnahraefreie

Gewebe aller Art
roh , gebleicht , gefärbt

oder bedruckt .
Bemusterte Angebote an

Heeh . BerofskleiderSabrik Strasburg
I . Kanffmann 80

Strassburg i. Eis. — Nendorf.
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